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Königliches gemeinschaftliches
Oberamrsgerichc Nagold.
Das K. gcmenischafiNcheOderamts¬

gericht sieht sich zu der öffentlichen
Bekanntmachung an die gemeinschaft¬
lichen Aenner veranlaßt , daß für die
beiden Nachfesttage , Ostermontag
und Pfingstmontag , keine Dis¬
pensa t , o vomVerboi solenner
Montagshochzelten erlbellt
wird.  V ne Ausnahme von dieser
Regel könnte nur in dem Fall gemacht
werden , der als besonders dr »ng  -
ltch  nachgewiesen wird.

Den 19 . Februar 1853.
K . gemeinsch Oberamtsgericht.

Oderamsr -chter Dekan
v. Rom . Freihofer.

GroßherzogUch Badisches
Bezirksamt Baden.

b- a h n d u ir q.
FranzXaver v. Lndike  von Milt-

waita , welcher dalner wegen Unzucht
mu einem nicht mannbaren Mädchen
rn Untersuchung siebt , ist so eben,
Mittags 11 U»r , aus dem Amtsge-
fängniß entwichen. Wir bitten um
schleunige Fahndung.

Baden,  den >6. Februar 1853.
Großh . Badisches Bezirksamt.

Sachs.
Alter 56 Jahre.
Größe 6 Schuh.
Statur hager.
Stirne hoch.
Nase groß.
Trägt einen dunkelbraunen Rock,

Hut und silberne Brille und ei¬
nen Palton und eine goldene Uhr.

Besondere Kennzeichen:
schwäzt viel und hat ein eitles

Wesen. » *-»!

Dieser Franz v. Lüdcke ist , wenn
er in hiesigem Bezirke brtreien würde,
festzunehmen und an die Unterzeichnete
Stelle einzuiiefern.

Nagold , den 18. Februar 1853.
K. O eramtSgericht . v. Rom,

Oberamtsgericht Nagold.
Schuldculiquidaliouen.

In den nachgenannten Gantsachen
ist zur Schulden -Liquidation rc. Tag¬
sahrtauf die unten bezeichnere Zeitanbe-
raumt , wozu die Gläubiger und Bür-
gen unter dem Aussigen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidirenden , so
weit ihre Forderungen nicht ans den
Gerichts - Akten bekannt sind » am
Schluffe der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse Gegenstände und der Vestäti
gung des Gukerpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse hei¬
treren.

ff Michael Etoll,  Weißgerbcr von
Alienstaig,

Donnerstag den 10. Mär ; 1853,
Vormittags halb 10 Uhr,

auf iem Rathhaus zu Altenstaig!
Johannes Gerlach,  Rothgerber

von da,
Donnerstag den 10 . März 1853,

Vormittags 1 l Uhr,
auf dem Rathhaus in Altenstaig;

Johann Georg Geigle,  Weber
von Effrmgen,

Donnerstag den 17 . Mär ; 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem RathhauS in Sff,inzen.
Den -1- Februar 1853.

Königl . Oberamtsgericht.
v . Rom

Oberamtsgericht Nagold.
Schuldenliquidation.

In der nachgenannten Gantsache
ist zur Schuldenliquivanoorc . Tagfahre
aus die unten bezeichnete Zeit anbe.
räumt . Hiezu werden oie Gläubiger
unv Bürgen unter dem Anfügen ein,
geladen , daß die Nlchtliqaidireneen,
so wett ihre Forderungen aus den
Akren nicht bekannt sind, am Schluffe
der Liquidation durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer,
den wird , daß sie hinsichtlich ein 'S
etwaigen Vergleichs der Genehmigung
des Verkaufs der Masse-Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Johann Jakob Koch , Tuchscheerer
von Altcnstaig Stadt,

Montag den 14 . März 1853,
Nachmittags 2 Ubr,

auf dem Rathhaus in Aitenstaig Stadt.
Den lO. Februar 1853.

Königl . Oberanusgericht,
v . Rom.

Amrsnotanat Altenstaig.
Spieib erg,

Gerichtsbezirks Nagold.
Mläubigsr - Aufruf.

Diejenigen , welche an die Verlassen-
schaft des im Jahr 1847 verstorbenen

Johannes K eiler,  gewesenen Ge-
meindepflegerS in kpieiderg,

und seiner ihm kürzlich im Tote nach«
gefolgten Wittwe Ansprüche , nament¬
lich auch aus Gürgschaflsverbindlich-
ketteu, erheben wolle», werke » yiemil
aufgezordert , solche

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzn,-
melden und gehörig zu erweisen , wrd»

iser .)



rigenfallö >ie dre aus ihrer Nichtbe-
rücksichtizung entstehenden Nachtheile
sich selbst zuzuschreiben haben.

Len 13 . Februar 1853.
K . Amtsnotariat Altenstaig.

Ass. Lorch er.

Amrsliotanat Altenstaig.
Wenden,

Gerichtsbezirks 'Nagold.
Lezter Liegenschafts-

Verkauf.
In der Gantsache des

Andreas Stoll,  Bäckers und
Müllerknechts in Wenden,

-. findet zu Folge Gläubiger«
,M Beschlusses , unter Bezug-
ZMnahme auf die frühere Be¬

kanntmachung , am
Donnerstag dem 10 . März d. I .,

Vormittags 10 Uvr,
ein nochmaliger und aber lezter Ver-
kauf der in Nro 74 des Intelligenz.
Blattes vom 14 . Scpibr 1852 be¬
schriebenen Gebäulichkeiten und Güter,?
gemeindcrätbltch zu 1005 st. gescbäzr, i D
wofür bis jezt 525 fl. offer -rt sind,
auf dem Rathezimmer zu Wenden statt,
wozu die Kauflustigen andurch ein- stockigen
geladen werden.

Altenstaig , den 18 . Februar 1853
König !. Amisnokariat.

Wullen.

Rentamt Bcrneck.
Brennholz - Verkauf.

Altes , schon im lezten Frühjahr auf¬
bereitetes Brennholz gibt

1 Klafter tannene Echri
ter um 3 fl.,

1 Klafter tannene Prügel um 2 fl.,
so wie aufgebundenes Reisach unter
der Hand gegen baare Bezahlung in
beliebigen Partien käuflich ab

das Rentamt.

zweistöckigen Wohnhaus mit
„„„̂ zwei Wohnungen und einem

Backofen im unternStock,sammt
einem Anstoß am Viehmarkt,

Anschlag . 750 fl.
angekar .ft um . . . . 500 fl.

Zur Berste gerung dieses , durch
vortheilhafre Lage an der frequente¬
sten Straße empfthlenswcrthen Hau¬
ses werden Kaufsliedhaber , auswär¬
tige mit obrigkeitlichen Prädikats¬
und Vermögenszeugnissen eingeladen.

Den 24 . Januar 1853.
Stadt schulthcißen -Amt.

Speidel.

Stadt Altenstaig.
Lezter Kupferschmid -Werk-

statte - und Güter-
Verkauf»

In der Gantsache des
Johann Georg Henßler,  u-

pferschmids hier,
kommt die in Nro . 4 , 6 und 7 die.

ses Blattes nä-

Stadt Alten st arg.
Zweiter Haus-

Verkauf.
In der Schuldensache des

JakobFriedrich Auckelberger,
Tuchmachers hier,

kommt am
Mittwoch dem 23 . Februar 1853,

Nachmittags 2 Uhr,
zum zweiten , unter Umständen lezten
mal auf hiefiaemRathhaus znmDerkauf

Gebäude:
die Hälfte an einem neu erbauten

her beschriebene,
in einem neu er¬
bauten , zwei-

Wvhnhaus nebst
§Kupferschmid - Werkstätre,
auch in Gärten , Acckern
und W esen bestehende, zu 1950 fl.
angeschlagene L'egenschafr am

Montag dem 2t . März 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zum dritten,
voraussichtlich leztenmal zum Verkauf,
wozu Kaussliedhaber , auswärtige mit
obrigkeitlichen Prädikats - und Ver¬
mögenszeugnissen versehen , eingeladen
werken.

Den 16 . Februar 1 853.
Stadtschullheißenamt.

Speidel.

Stadt Altenstaig.
Gerberei - Verkauf.

In der Gan fache des
Johannes GerIach,  Rvthger-

Hers, hier,
kommt das vorlheilbaft an der fre¬
quentesten Straße gelegene

Gebäude:
Die Häljte an einem dreistöckigen

Wohnhaus , mit einer Notb-
gerber - Werkstatt und einem
Backofen, am Viehmark !, nebst

der Hälfte a » der umern Lohmühle,

der Hälfte an einem Scheu-
ren -Anstoß dabei, - PiW

zwei Lohgruben hinter dem
Haus;

Garten:
die Hälfte an 9

Ruthen hinterm
Haus,

angeschlagen zu . . . 1190 fl.,
am

Dienstag dem 8 . März 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Nathhaus zum Verkauf,
wozu Kaufsliebhaber , auswärtige mit
obrigkeitlichen Prädikats > und Ver-
mögens -Zeugn ssen versehen , eingela-
den werden.

Den 6 . Februar 1853.
Stadtschultheißen -Amt.

Speidel.
Stadt Alten staig.

Liegeuschasts - Verkauf.
In der Gantsache des

Johann Jakob Koch , Tuchschee-
rers von hier,

kommt am
Samstag dem 12 . März d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rakhhaus zum Verkauf:

Gebäude:
Die Hälfte an einem dreistöckigen

Wohnhaus und Scheuer unter
E einem Dach , mit einem Backofen
Arm zweiten nnd dritten Stock
sammt Hofraithe in ter untern
Stadt an der Nagold,

Anschlag . 800 fl. ,
.HWX- Ein zweistöckiges Fardhaus

mit eingerichteter Wohnung
E -Mbeim Haus,
Anschlag . 300 fl.,

M ä h e f e l d:
Die Hälfte an 1 Morgen r/z Vier¬

tel 14 '/ ^ Ruthen in ter hintern
Reute,

Anschlag . 150 fl.,
2 Viertel 14 Ruthen in der Häf-

ner -Halde,
Anschlag . 150 fl.,

Em Rahmenplatz oben am Wal«
kenweg,

Anschlag . 50 fl. ;
Wiesen:

Die Hälfte an -Zs/z Viertel auf
-er Au,

Anschlag . 200 fl.
Zu tiefer Versteigerung werten



Kaufsliebhaber , auswärtige mit obrig¬
keitlichen Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen versehen , cingelaven.

Den I I . Februar 1853.
Etadtschultheißenamt . Speidel.

Altenstaig Stadt.
Auswanderung.
Jakob Gottlieb Hammer,  Bürger

unv Schneieeimeister dahier , will mit
Frau une einem Kind nach Nordame¬
rika auswandern , kann aber die ge¬
setzliche Bürgschaft nicht leisten, daher
alle diejenigen , welche an denselben
Ansprüche machen zu können glauben,
aufgefvrdert werden , solche

binnen 15 Tagen,
von heute an gerechnet, bei Unterzeich¬
neter Stelle geltcno za machen, wid¬
rigenfalls dieselben nichl mehr berück¬
sichtigt werden konnten.

Den 17 . Februar 1853.
Stadlschultheißen - Amt. !

Speidel.

Nothfelden,
Gerichisbezirks Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
In der Gantsache des Job . Friede.

Ludwig Bäuerle,  Metzgers , wird!
dessen Gebäude und Liegen- !
schaft nn öffentlichen Auf-

verkauft werden , und
ist hiezu

Donnerstag der 3 . März 1853,
Nachmittags 1 Uhr,

anberaumt worden.
Dieselbe besteht in:

der Hälfte an einem zwei-
stockigen Wohnhaus und ' ----Ä
Scheuer,

der Hälfte an linem Schwcinstall,
der Hälfte an einer Branntwein¬

hütte , jezl zu einer Metzig ein
gerichtet;

10,7 Ruthen Gemüsegarten beim
Haus,

1 Morgen 1 l Ruthen Wiese,
3^ z Morgen 4,2 Ruthen Aecker,
2 ^ Morgen 14,2 Ruthen Wald.

Die Liebhaber hiezu werben auf
obigen Tag und Stunde eingeladen,
auswärtige , unbekannte Käufer , haben
sich mit obrigkeitlich beglaubigten Prä¬
dikats - und Vermögens -Zeugnissen zu
versehen.

Den 21 . Februar 1853.
Schultheißen - Amt.

Buhler.

Bösingen,
Oberamls Nagold.

Zweiter Siegenschufts-
Verkanf.

In der Gantsache des Christoph >
Weiser,  Bürgers in Pfalzgrafenwei¬
ler und Hirschwirths und Secklers
dahier , kommt am

Samstag dem 5 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Nathhaus dessen Liegen-
! KW ^ Mschaft zum zweiten - und un-
1 Umständen leztenmal zum

bestehend in:
2 Morgen 3 Viertel 12^ jg Ruthen

Mäbield auf dem Höchiren,
2 Viertel 6 Ruthen , v.e Haber¬

wiese,
Viertel 11 Rathen Acker bei

der Ziegelhütte.
Kaufs -Liebhaber , auswärtige mit

obrigkeitlichen Prädikats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen , werben
hiemit emgeladen.

Den 17 . Februar 1853.
Schultheißen « Amt

G ut e ku n st.

W a l 0 d 0 r f.
Ein Leinen -ZTeberftuhi sammt

Geschirr ist mir entbehrlich und gebe
ich solchen zu äußerst billigem Preise
ad . Derselbe ist ganz von Eichenholz
und sehr gut.

Joh . Georg Gänßle.

Nagold.
Eine neue Sendung

Blumen - Briefbogen
erhielt so eben

G . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
Georg Philipp Schaible,  Fuhr¬

mann von hier , bat die sämmtliche
Liegenschaft des Martin Kürble  von
Wörncrsberg käuflich an sich gebracht,
und ist willens , solche wieder zu ver¬
kaufen . unv wo möglich in das Ganze.
Dieselbe besteht in:

1) Einem neu erbauten Wohnhaus
mit steinernem Stock , Sial-

Scheuer und Schopf
einem Dach,

2) Küchen- und Baumgarten , zus.
3 Viertel 24 /̂g Ruthen,

3) Wiesen 2 Morgen 2 Viertel
3 Ruthen

4 ) Mähefeld und Aecker zus. 12
Morgen 3 Viertel 24? ^ g Rathen,

5) Wald , 8 Morgen 2s/z Viertel
7s/ß Ruthen,

61 Allmandtbeil , zus. 2 Morgen
2 Viertel 32 Nuihen.

Lustbezcugcnde können dieses An¬
wesen e-nsehcn, und mit mir vor der
Hand einen Ankauf adschließen. Ich
werde dann einen Verkaafslag halten
in Wörncrsberg am

Samstag dem 26 . d. Mts.
im Ank. r , wozu ich die Kaufsliebha¬
ber mit dem B merken einlade , daß
Unbekannte sich mit begl irbigten Ver-
mögens -Zcugn ssen auszuweisen haben,
wobei ich jedoch noch gute Bürgschaft
begehre.

Was die Verkaufs - Bedingungen
anbelangr , so können solche je nach
Umständen ganz billig gestellt werden.

Den 17 . Februar 1853.
Georg Philipp Schaible.

Na g 0 l d.

finden durch mich am 1. und 10 . März gute und billige Beförderung.
<H Z a i s e r.

Nagold.
F n r Fuhrleute.

Ick sollte am 1. März etwa  vier zweispännige Fuhren mit Aus¬
wanderern nack Dnrlech spedircn. Lnstdezeugcnde Fuhrleute wollen ihre
Offerte schriftlich einsenden an

_ __ lS . Zaifer.
" " Die berühmte

K r ä u t e r t e i k e
gegen Hautausschlüge , Flechte» rc. ist nun wieder ;n haben bei

LH Z a i se r.



Auswanderung über Bremen
nach Amerika

Am und 15. eines jeden Monats werden von den Schiffsrhedern
I . H P . Schröder  und Comp , in Bremen große und bequem  einge-

richtete drei mastige Schiffe , erster Klasse , von
Bremen nach New - Jork und Baltimore,

und Herbst nach
Galveston  erpevirk.

Diese Net egclegenbeiken sind für Auswanderer besonders zu empfehlen,
da die Erpedltionen über Bremen immer mehr Anerkennung finden, was
die ungeheure Frequenz , welche iiesem Hasen im vorigen Jahre zu Theil
wurde , beweist.

D e U ' berfahrtspieise sind bei freier und vollständiger Verköstigung
während der Seereise möglichst billig gestellt , und können Akkorde geschlos¬
sen werden bei dem konzessionirte Generalagenten

Joh . Fciedr. Langer  m Heilbronn,
so wie bei dem bevollmächtigten Bezirksagcnlen

Wilh Schöuhuth in Altenstaig.

Altenstaig Stad !.
Lehrstelle - Gefuck.

Für emen jungen Menschen sucht
eine Lehrstelle bei einem Schneider

das gemeinschaftliche Amt.

Schietkingen,
Oberamks Nagold.

Färberei - Verkauf.
Der U»te>zeicbnere beabsichtigt , sein

im diesigen Orr an der Vicmalstraße
von Nagold nach Unter - und Oder-
thalheim gelegenes , imJahr 1844 neu

erbauies -Wohnhaus mit Fär-
MDM berei -Emrichrunz und einem,
WiM - das Anwesen von zwei Seiten
umgebenden , Garten zu verkaufen.
Die Bewohner von vier , je circa eine
halbe Slunte von hier cnifernken Or¬
ten , sind bei solider Behandlung re¬
gelmäßige Kunden der Farbe , und der
äußerst niedere Preis bei der zweck¬
mäßigsten Einrichtung des Anwesens
wird hiezu Lustbezeugende gewiß zum
Kaufe ermuntern.

Die Verkaufs -Lei Handlung im öf¬
fentlichen Aufstreich findet

den 24 . Februar 1853,
Nachmittags um 1 Uhr,

im Gasthaus zum Löwen dahier statt
und es werden unbekannte Liebhaber
gebeten , beglaubigte VermögenSzeug-
nisse mitzubrinzen . Die Kauksbedin-
gungen werden billig gestellt, und es
kann unler der Hand innerhalb dieser
Zeit ein Kauf fest mit demselben ab¬
geschlossen werden.

Den 17. Februar 1853.
Gottlieb Pflüger,

Färdermeister.

Nagold.
Miticser - besuch.

In der Stadt Altenstaig sucht Je¬
mand vom Lande einen Muleser zu .i
Schwäbischen Merkur , und zwar so,
daß das Blatt je am Morgen des
andern Tags abgeholc werten kann.

Anträge nimmt entgegen
G . Zaiser.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhand,

lung ist zu haben:
Doktor Faust ' sBücherschay  Voll¬

ständige Sammlung der vierzehn
iomzugeschliebeneninagischen Werke:
Höllenzwang , Schwar -er  Rade,!
Meergeist , M -rak . l» , Kunst - und !

Wunderbuch u. s. w., in wort - und
bilvgeireiien Abdrücken. Mit einer
Menge Abbildungen . 2 Bände . 2 fl.
24 kr.

Blätter , die fliegenden,  des
16. und 17. Jahrhunderts , in so-
gcnannien Ein . Blatt - Drucken mit
Kupferstichen und Holzschnitten;
zunächst aus dem Gebiete der poli¬
tischen und religiösen Karrikalur.
Mit einer Menge Abbildungen auf
88 Takeln 8 Stuttgart 1850.
(Aeußerst interessant und die pikan-
ren satyrischcn Kupfer vortrefflich
ausgeführr , zugleich von nambaftein
historischem Werth!  330 Seiten
stark.) 6 fl.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagolder wöckem ime -- ruckt- , Brod -, Fletsch-, Viktualien - und Holz -Preise den l9 . Februar 1853.

Krucht-
Gattnngen.

Preis,

höchster. ^ mittlerer.

Dintet , neu, ISch .'
Diiitel, all , „ l
Kernen . .
Haber . .
Gerste . .
Muhlsruch:
Bohnen 1 Li
Weizen
Roggen
Wicken . .
Erbsen . .
Linie» . .
t in '.-GerNe
Ao -Walzen

fl.
6

kr.
48

fl.
5

kr, ,lS >

- ! - , 1,
4 54 . 4
8 24 , 7

- ! - ! 8
44

12

4r

1

t

1 i

30 - —
23 4
42 § 8
48 - -
42 1

kr.

58

41

6

38

Beklaust
wurden:

Sch.
251

3
20
52

Lr . >

Lrlü «.

fl.
lZIS

34
89

400
46
3»

20

3

kr
15

3»
50
28
12
14

2»

22

1 Brod - Preise.
^1 Psd. Kernenbrvd . lt kr,4 „ Kcvwarzbrod, . 9 .,
1 Weck s 7 Lth, 3 Qtl . I „

Fleisch - Preise.
k Pid , Ochsenfleisch . — „
l „ Rindfleisch . . 7 ,
1 » Hammelfleisch . 5 .
1 . Kalbfleisch . . 6 „
! . Schweinefleisch,

abgezogen . . 9 ,
ilnabgezogen . l0 „

Fett - P r e j s r.
. S1»w«ue,:Sch« akj 2t „
. Rinsschmalz . . 24 ,
. Bnerec , . , . 18 -

1 Pfb . Lichter,gegosscnerv kr.
1 Psd . Lichker,zezogenet9 kr.
1 Psd . Seile . . 14 kr.

Holz - Preise.
Bödseiten , 1- vreik:

raube . . 30 —38 „
halvsaiidere , 40 „
bknide , . , 54 .

Breiter . 1- br . 16—18 „
. 9—I »" »r . . 14 „

Rabmen chenkel 10—12 „
Larien , , . 3 -4<
Kl . Buchenholz: ^

or . Achie 13 S 12
geflößt . 13 fl — ,

Kl . Tannenholz:
vr . Achse , 8 fl,
geflöfli . . 5 fl.

Rebi- irt, gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von U. Zarje r.
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